
Westfalen-Blatt Nr. 230 3. / 4. Oktober 20071Db14 SPORT PADERBORN

Männer Kreisliga
Schloß Neuhaus III - GW Paderb. III 9 : 2

1. Bad Wünnenberg II 3 3 0 0 27 : 8 6:0
2. GW Paderb. II 3 2 1 0 26 : 15 5:1
3. FC Stukenbrock 3 2 1 0 26 : 17 5:1
4. TTV Hövelhof II 3 1 2 0 25 : 16 4:2
5. Schloß Neuhaus III 3 2 0 1 20 : 14 4:2
6. SC Borchen 3 1 1 1 22 : 18 3:3
7. TuRa Elsen III 3 1 0 2 19 : 25 2:4
8. SV Sande 3 1 0 2 15 : 23 2:4
9. TTV Salzkotten II 3 1 0 2 13 : 21 2:4

10. Bad Lippspringe 3 1 0 2 12 : 23 2:4
11. GW Paderb. III 3 0 1 2 17 : 26 1:5
12. TuS Wewelsburg 3 0 0 3 11 : 27 0:6

TISCHTENNIS

Zum dritten Mal in Folge Deutscher Meister, die
erfolgreichen Baseball-Junioren der Paderborn Un-
touchables: (hinten v.l.) Headcoach Jendrick Speer,
Julius Uelschen, Jonas Neuhäuser, Daniel Rahn, Sascha

Brockmeyer, Michael Gollan, Co-Trainer Mitch Franke,
(vorne v.l.) Dominik Dunford, Marvin Thurau, Philipp
Neuhäuser, Dennis Stechmann, Artjom Dsuban, Gian-
luca Temme. Foto: WV

Salzkottener Sensationssieg im Tischtennis-Intercup
Sensationell mit 4:0 gewann der TTV Salzkotten in der
ersten Hauptrunde im Tischtennis-Intercup beim TTC
Torhout. Der belgische Zweitligist verzichtete auf
seinen Spitzenspieler Jean-Paul Vansteenkiste, rechne-
te sich aber dennoch Siegchancen aus. Im ersten
Einzel gewann Georg Gründken mit 11:9 im Entschei-
dungssatz gegen Christoph van de Maele. Slavo Grezlik
erhöhte gegen Bart Decaestecker durch ein 3:1 auf
2:0. Danach besiegte Kapitän Andreas Wibbe Abwehr-
spieler Frederik van der Donckt ebenfalls mit 3:1 und

sorgte für die Entscheidung. Im Doppel setzten sich
Grezlik/Gründken mit 3:1 gegen Bukalski/van de
Maele durch und sorgten für den ersten Europapokal-
sieg des TTV. Die zweite Hauptrunde wird im
Dezember oder Januar ausgetragen, vermutlich mit
einem Heimspiel. Foto v.l.: Hubert Berger, Heribert
Baumann, Slavo Grezlik, Georg Gründken, Andreas
Wibbe, Jean-Paul Vansteenkiste, Andrzej Bukalski,
Robin, Frederik van der Donckt, Christoph van de
Maele und Bart Decaestecker. zim/Foto: WV

Ein Hattrick für die
Untouchables-Junioren
Baseballer zum dritten Mal in Folge Deutscher Meister
Von Hans-Georg E n z i a n

P a d e r b o r n  (WV). Der ho-
he Flugball des Bonners Lucas
Obstfeld – mit knackigem Sprint
fängt ihn U's-Centerfielder Julius
Uelschen: das letzte Aus im
letzten Inning – 5:2 gewonnen.
Was im vorigen Jahr Selbst-
verständlichkeit war, diesmal
war es ein Baseballmärchen: der
dritte Deutsche Meistertitel in
Folge für die Junioren-Baseballer
der Paderborn Untouchables.

Dennis Stechmann warf wie ein
Gott und Julius Uelschen schlug
wie der Teufel. Irgendwie kamen
da den Bonn Capitals trübe Erin-
nerungen hoch. Deutsche Jugend-
meisterschaft 2004 in der Rhein-
aue; Endspiel U's gegen die Capi-
tals; Paderborn gewann zur eige-
nen Überraschung 3:1. Drei Jahre
vorbei, aus den Kids wurden junge
Männer und fast die gleichen
Mannschaften standen sich an
gleicher Stelle erneut gegenüber.
Und wieder hatten sich die Bon-
ner, für gute Nachwuchsarbeit
bekannt, mehr ausgerechnet.

Dabei hätte es die frischgeba-
ckene Meistermannschaft diesmal

fast gar nicht gegeben. Aus dem
»Georg-Bull-Dreamteam« der U's,
das im vorigen Jahr die Deutsche
Meisterschaft in München nach
Belieben dominierte, waren alters-
bedingt sehr starke Spieler ausge-
schieden. Die Rumpftruppe brach-
te kaum eine vollständige Crew
zusammen, da hatte Vereinspräsi-
dent Uwe Diedam die geldsparen-
de Idee, ein Jahr mal gar keine
Juniorenmannschaft zu melden.
Zu stark erschien allein schon in
NRW die Konkurrenz der Bonn
Capitals und der Solingen Alliga-
tors. Aber dann kniffen die U´s
doch nicht – oder doch, nämlich
sich selbst später ungläubig in den
Arm, als sie sich plötzlich als
NRW-Meister wiederfanden.

Dem neuen Coach Jendrick
Speer, der in Bulls große Fußstap-
fen trat, war es in wenigen Mona-
ten gelungen, aus der Rumpftrup-
pe ein Team zu formen, das durch
Geschlossenheit und Siegeswillen
viele Lücken kompensierte. 

Das spürte am Wochenende als
erster der Niedersachsenmeister,
die Dohren Wildfarmers, und als
zweiter Bayerns Meister, die Di-
sciples aus München-Haar. Mit
17:7 und 7:2 wurden beide Vorrun-
denspiele recht deutlich gewonnen
– eine große Bewährungsprobe für
die Jugendnationalspieler Michael

Gollan und Gianluca Temme, die
bei den »Älteren« als Pitcher
eingesetzt waren, weil die Stamm-
pitcher Daniel Rahn und Dennis
Stechmann für die härteren Bro-
cken geschont werden sollten. 

Das Halbfinale gegen die Mainz
Athletics war schon schwerer.
Noch im vorigen Jahr hatten die
U's im Endspiel die Mainzer Juni-
oren förmlich vom Platz gefegt –
diesmal wurde den U's manches
»Stöckl(e)in« in den Weg gelegt.
Und zwar in Gestalt von Junioren-
nationalspieler Jan-Niclas Stöck-
lin, der – als Pitcher eingewechselt
– die U's-Offensive so souverän in
Schach hielt, dass die Paderborner
(mit dem starken Daniel Rahn als
Pitcher) nach einem 3:0 froh sein
mussten, mit einem 3:2 den Kopf
aus der Schlinge zu bekommen.

Es folgte das Spiel der Spiele
gegen den Erzrivalen Bonn, der
seine Gegner im Verlauf des Tur-
niers noch deutlicher als die U's
die ihren zur Seite geräumt hatte.
Dennis Stechmann stand als Ge-
genspieler seines Nationalteam-
kollegen Thomas Rubis auf dem
Mound, Julius Uelschen trat für
die U's als erster an die Platte. Wie
gesagt, ein Gott und ein Teufel.
Der eine wurde bester Pitcher des
Turniers, der andere bester Batter.
Wie im Märchen eben.

SCP: Siradze 
verletzt sich
11:1-Sieg in Suttrop

P a d e r b o r n  (pk). Der Tri-
kotsponsor rief und der SC
Paderborn 07 kam. Der Zweitli-
gist gewann am Dienstagabend
in Suttrop gegen eine »Warstei-
ner Topelf« mit 11:1 (4:0). 

Erwin Koen (4), Jerome Assauer
(2), Marc Gouiffe à Goufan,
Andrew Sinkala, Nils Döring,
Benjamin Schüßler und Jan Män-
ner trafen für die Profis. Vor
knapp 500 Zuschauern im Hardt-
stadion musste SCP-Trainer Hol-
ger Fach auf eine komplette Elf
verzichten. Neben den langzeitver-
letzten Stephan Maaß, Thorsten
Becker, Danko Boskovic und René
Müller traten auch die angeschla-
genen Alexander Bade, Timo Rött-
ger, David Fall, Thomas Kläsener,
Nebojsa Krupnikovic und Jovan
Damjanovic sowie der kranke Da-
niel Brinkmann die Reise ins
Sauerland erst gar nicht mit an.
Apropos Kläsener: Der Kapitän
wird nach seinem beim 1:1 am
vergangenen Freitag gegen Augs-
burg erlittenen Nasenbeinbruch

am heutigen Mittwoch erstmals
mit einer Maske trainieren.

Nach nur 18 Minuten gab es den
nächsten Ausfall: David Siradze
bekam einen Ball so unglücklich
an den Kopf, dass er nicht mehr
weiter spielen konnte. Den Geor-
gier ersetzte Karsten Fischer. 

SCP: Kruse – Krösche, Djurisic,
Döring (46. Strohdiek), de Graef (46.
Noll) – Gouiffe à Goufan (46.
Gonther), Sinkala – Schüßler (46.
Männer), Siradze (18. Fischer), Halfar
(46. Koen) – Löbe (46. Assauer).

• Trainingszeiten des SCP: Mitt-
woch, 10 Uhr Paderkampfbahn,
Donnerstag 10 und 15 Uhr Pader-
kampfbahn, Freitag 11 Uhr Sande,
Samstag 13 Uhr Sande, danach
Abfahrt nach Hamburg zum Spiel
beim FC St. Pauli (Anstoß: Sonn-
tag, 14 Uhr, Millerntor).

Musste früh raus: der SCP-Georgier
David Siradze. Foto: Wolfram Brucks

Erneut in der Zuschauerrolle: Del-
brücks Edmund Riemer. Foto: WV

Die Trefferquote
hat zu steigen
Oberliga: DSC erwartet Gladbeck
Von Elmar N e u m a n n

D e l b r ü c k  (WV). Die lange
Leidenszeit der Delbrücker Zu-
schauer soll (endlich) ein Ende
haben. In den bisherigen fünf
Spielen dieser Oberliga-Saison
bekamen die Fans im AM-Stadi-
on nur zwei Törchen ihres Teams
geboten. 225 Minuten für einen
Treffer – eine frustrierende Quo-
te, die es unter Trainer Jörg Bode
schleunigst aufzupolieren gilt.

Den Anfang wollen die Bode-
Buben schon am heutigen Mitt-
woch im ersten Heimspiel unter
der Regie ihres neuen Übungslei-
ters machen. Ab 15 Uhr gastiert
Aufsteiger Germania Gladbeck in
Delbrück, wird es dem DSC aber
nicht allzu einfach machen. Da-
rauf lassen allein die 15 Zähler
schließen, die der Viertliganeuling

nach zehn Spieltagen bereits auf
dem Konto hat – immerhin sechs
mehr als die heutigen Gastgeber.

Jörg Bode ist allerdings weit
davon entfernt, sich von dieser
Bilanz beeindrucken zu lassen.
Stattdessen genügt dem 38-Jähri-
gen ein Blick zurück, um einen
selbstbewussten Blick nach vorne
zu wagen: »Wenn wir so spielen
wie in Schermbeck, werden wir
drei Punkte holen – ganz sicher.«
Es ist die wieder gewonnene
Selbstsicherheit, die den Coach so
zuversichtlich stimmt. Nach den
ersten 90 Oberliga-Minuten auf
der Delbrücker Bank spielen für
Bode auch Eindrücke, die er als
Augenzeuge der Partie gegen Gü-
tersloh sammelte, keine Rolle
mehr: »In der ersten Halbzeit
gegen Gütersloh habe ich die
Jungs im Vergleich zu den Duel-
len, als ich noch in Verl aktiv war,
kaum wiedererkannt. Dass sie so
verunsichert sind, hätte ich nicht
erwartet«, sagt der Coach, der
heute auf Andre Schröder, Ed-
mund Riemer, Marco Thiel und
Alex Cirivello verzichten muss.

Die in Schermbeck wieder de-
monstrierte Sicherheit ist aber
auch vonnöten, wenn die magere
Trefferbilanz im sechsten Heim-
spiel (ein Sieg, ein Unentschieden,
drei Niederlagen) endlich ent-
scheidend aufgebessert werden
soll. Natürlich sieht Bode in erster
Linie die Stürmer gefordert – aber
nicht nur: »Am Offensivspiel ist
die ganze Mannschaft beteiligt.
Die Angreifer können ihre Chan-
cen nicht auch noch selbst vorbe-
reiten.« Bode erwartet nichts Un-
mögliches, hat seine Jungs jedoch
ganz genau im Blick: »Wenn ich
sehe, dass es nicht reicht, werde
ich den Vorstand bitten, in der
Winterpause nochmal auf dem
Transfermarkt aktiv zu werden.«

Heide will den
dritten Sieg

Kreis Paderborn (ve). In einer
vorgezogenen Partie der Fußball-
Bezirksliga, Gruppe IV, empfängt
der SV Heide Paderborn am heuti-
gen Mittwoch um 14.30 Uhr den
SC Espeln. Bis auf den verletzten
Tobias Kretschmer kann Heides
Coach Thorsten Quest alle Spieler
einsetzen. Der dritte Sieg in Folge
ist das Ziel des Aufsteigers. Espeln
muss auf die gesperrten Christian
Happe und Christopher Hamacher
verzichten. Espelns Fanbus fährt
um 13.45 Uhr am Sportheim ab.

Platz fünf
für Zernke
Judo-Meisterschaft

Kreis Paderborn (WV). Zwei
Paderborner Kämpfer hatten sich
für die Westdeutschen Einzel-
meisterschaften der Männer in
Herne qualifiziert. Timo Peschka
vom TV 1875 Paderborn und Jan
Zernke vom SC Borchen gingen in
der Klasse bis 60 kg an den Start.
Timo Peschka traf gleich zum
Auftakt auf einen gesetzten
Kämpfer. Trotz guter Leistung
wurde er nach etwas mehr als
einer Minute gewürgt. In der
Trostrunde traf er auf den Arns-
berger Bezirksmeister. Ein Mal
konnte sich der Paderborner aus
dem Haltegriff befreien, aber beim
zweiten Mal erlitt er einen Schwä-
cheanfall und musste aufgeben. 

Nach kurzer ärztlicher Behand-
lung konnte Timo das Kampfge-
schehen weiter verfolgen und sah
die gute Leistung von Jan Zernke.
Dieser dominierte nach einem
Freilos in der ersten Runde seinen
Viertelfinalgegner nach Belieben
und bezwang ihn durch seine
Spezialtechnik Seoi-nage. Im
Halbfinale traf er auf den anderen
gesetzten Kämpfer. In einem span-
nenden Kampf musste sich der
Borchener erst nach 4:12 Minuten
geschlagen geben. Vorher hatte er
seinem Gegner arge Probleme be-
reitet. Im kleinen Finale war wie-
der Zernke der aktivere Kämpfer,
aber nach drei Minuten fiel er
schmerzhaft auf die Seite, so dass
er aufgeben musste. Trotzdem ist
der fünfte Platz ein hervorragen-
des Ergebnis, auch wenn der Bor-
chener damit knapp die Teilnahme
an den Deutschen Meisterschaften
in Neuhof verpasste.

Benhausen ist der Favorit
Frauen-Westfalenpokal: 2. Runde in Lippstadt

Benhausen (it). In der zweiten
Runde des Westfalenpokals tritt
Frauenfußball-Verbandsligist SV
Benhausen am heutigen Mittwoch
(Anstoß 15 Uhr) beim Landesligis-
ten SV Lippstadt 08 an.

Nach dem glatten 3:0-Erfolg
gegen Recklinghausen im jüngsten
Meisterschaftsspiel ist SVB-Trai-
ner Ralf Lübbert optimistisch.
»Wir sind gegen Lippstadt Favorit
und wollen die Pokalspiele als Test
für den Ernstfall in der Meister-
schaft nutzen. Außerdem winkt
bei einem Sieg in der kommenden
Runde ein Regionalligist«, setzt

Lübbert auf ein Weiterkommen. 
Personell wird der Coach gegen-

über der Meisterschaft rotieren.
»Ich werde die Mannschaft auf
drei oder vier Positionen verän-
dern und Spielerinnen, die noch
nicht zum Zuge gekommen sind,
die Möglichkeit geben, Spielpraxis
zu sammeln. Deshalb werden wir
aber keinesfalls schwächer sein,
da der Kader 17 gleichwertige
Spielerinnen umfasst«, meint Lüb-
bert. Fehlen werden ihm in jedem
Fall Imke Krüsmann, Sabrina
Stroop, Katharina Jürgens und
Melanie Schwade.

SPORT IN KÜRZE
Sportkreis Büren: Die Fußball-

Schiedsrichter treffen sich am
Montag, 8. Oktober, um 19 Uhr im
Festsaal der Wewelsburg zur mo-
natlichen Schulung. 

Fußball: Wiederholungsspiele
oder vorgezogene Partien auf
Kreisebene: Kreisliga A Pader-
born: SJC Hövelriege II - Suryoye
Paderborn (Mi., 15 Uhr), Kastrioti
Stukenbrock - Hövelhofer SV II
(Fr., 19 Uhr); Kreisliga A Büren:
SC Husen - GW Holtheim (Do.,
19.15 Uhr); Kreisliga B Büren: GW
Anreppen I - SV Upsprunge II (Fr.,
19.15 Uhr); Kreisliga B Paderborn:
SC Ostenland II - GW Espeln II
(Do. 19 Uhr); Kreisliga C Pader-
born II: TuS Sennelager II - FC
Hövelriege II (Mi., 11 Uhr).

Zweitligist
in Delbrück

Kreis Paderborn (ve). Im Halbfi-
nale um den WVV-Pokal erwartet
Volleyball-Regionalligist DJK
Delbrück am heutigen Mittwoch
ab 18 Uhr in der Sporthalle am
Driftweg Zweitligist Human Es-
sen. Aufgrund des Klassenunter-
schieds ist der Gastgeber Außen-
seiter. Trainer Markus Brockhoff:
»Die Partie ist wichtig für uns, da
wir uns nach einem spielfreien
Wochenende unter Wettkampfbe-
dingen auf die Partie am Samstag
in Senden einstimmen können.« 


